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Beklagten und Revisionsbeklagteno

Der 100 Senat des Bundessoziälgeriehts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 14„‚Oktober 3970 durch

Senatspräsident Dr„ T e_s m e r
-„ —'jorsitzenäer —‚

Bundésrichter
' Dr„ B r o c k e ,

Bundésrichter Dr„ B u r a e n s K l,

Bußäessozialriöh■er Dr„ M e y r uno

*“
!(

D

Bundeseozialrichter M 5 l l e

für Recht erkannt:

Die Revisioh des Klägers gegen das Urteil des
Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom‘

80 August 1968 wird als unbegrünäet zurückge-
wieseno

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten;
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“Der Kläger, ein gebürtiger Jugoslawe, ist nicht Deutscher»

und auch nicht Volksäeutscher° Währenä des Krieges (1941

bis 1945) gehörte er der Dinarischen Cetnik—Divieion an,
einem jugoslawischen Freiwilligenverbando Bei Kriegser ■e

kam er in_Italien in ein englisches—Lager und von dort im

April 1947 in äas Gebiet der Bundesrepublik. im 2 März 7962
Stellte er einen Antrag auf Versorgung wegen seiner Lungenw

tuberkuloee, die er auf äie jahrelangen Strapazen während

seines militärischen Dienstes zurückführte° Er gab an, die

ersten Beschwerden seien im Dezember 1944 aufgetreten, und_
brachte schriftliche Erklärungen der Zeugen U:Efti$.

Vt1?tr■rgrund v;zi?■t.;:oeio Das Versorgungsemt (JersorgA)

zog die ärztlichen Unterlagen ö.er Lencesver81cneru„gsnetalt

(LVA) Rheinprovinz bei, ließ eine verengur gsärzm '1iche Be«

gutachtung durch Dr W
..........

%urchführen, vernahm die Zeugen

Urn} @
_ “„

und holte eine Auskunft des Bunde%s-

archive (Zentralnachweisstelle)„vom“30‚—Mcvember 1962 nebs»
ereänzender Auskunft durch des MilitärarCRiv vom 30 Mai

1965 ein° Durch Be3cheid vom 14; Mai 1963 wurde der Ver;‚

eorgungsantrag abgelehnto■er Wider89ruch äes Klägers war
erfolglos (Widerspruchsbescheiä des Lendesvereorgungsemtes

»LVersorgAwNordrhein vom 25° Kövembsr3963)„ Das Sozialge—
richt ($G) hat schriftliche Erklärungen von äen Zeugen

Q<:3L„Jé
.

l sowie Auskünfte des Instituts für

Getrecht in München und eer Deutschen Dienststelle in nerlin

revernommen; es.hat seeeingeholt und äen Zeugen C:?

dann die Klage-durch Urteil vom 95’Dezember.l965 abge—
wiesenc

Das Landessozielgericht (LSG? hat die Zeugen M13■:35315?

D.iit;txg:: und D„„11„„ .;durch das zuständige SGvernehmen
lass en; soäann hat es die Berufung des Klägers durch Urteil
vom 3 August 7968 zurückgewiesen° In den Gründen wird aus—
geführt, bei ner Dinaris chen Cetnik—Divieiön habe es sich

* 5.f.
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um einen freiwilligen Zusammenschluß von königetreüen Jugoslawen

unter dem Kommando ven jugoslawischen Offizieren gehandelt,

also um einen auslänäiechen Militärverbend mit selbständi—

ger Führungo Die Cetnik—Verbände hätten zwar von deutschen

Truppen teilweiee Verpflegung, Material sowie in gewissem

Umfang auch Bekleidung erhalten; auch hätten, vor allem in

den letzten Monaten des Krieges, deutsche Verbindüngsoffiziere

.■-..,.+.fungierte Nach den Auekünften des Bundeser€hive‚ des Instite„i

für Getrecht unä der Deutschen Dienststelle sowie der schrift—

lichen Erklärung des Zeugen Hg;:1ä:älasee sich 3eäoch nicht
feststellen, daß der Dinerieche Cetnik—Verbend zu irgendeinem

Zeitpunkt dee Krieges in die éeutsche Wehrmacht eingegliedert

gewesen oder auch nur als Teil ier äeutechen Wehrmacht anzuw
sehen seio Die königstreuen Cetniks hätten eigene Ziele verw
folgt, nämlich den Kampf für König Peter II uni gegen die
kommunistischen Fartisanen Ti.th° Bei diesem Kampf hätten

eie sich gelegentlich mit den Deutschen verbunden uni Unterw

etützung durch die Beutechen gefunden; Es habe jeäoch auch
anders sein können, so äaß sich äie äeutsohe teh_macht plötz—

lich beiden Kempfverbänden — den kommunistischen und den

königstreuen — als Gegner gegenüber gesehen habe° Der Kläger

habe demnach weder "Dienst im Rahmen der deutschen Wehrmacht"

noch militärähnlichen Dienst für eine deutsche Organisation

geleistet, sondern militärischen Dienst im Eehmen seines

ausländischen Militärverbandeee Der Kläger könne sich auch

nicht auf eine Schädigung durch eine unmittelbare Kriegseinw

wirkung berufen„ Die von ihm geltend gemachten "allgemeinen

Strepnzen" bzw„ "jahrelangen Anstrengungen und $trepazen"

etellten keine unmittelbare Kriegeeinwirkung im Sinne des

@7 Abs„ 1 Nro 3 iVm 5 5 des Bunäesversorgungsgesetzes (BVG)
iar„ Derartige echääigenäe Einwirkungen könnten nur bei dem

versorguhgsbereehtigten Personenkreis nach äen @@1 uni 2
BVG anerkannt werden;_äazu zähle der Kläger jedoch nichto

Dee LSG hat die Revision zugelassene
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Dieses Urteil wurde dem Kläger am 300 August 1968 zuge-w

stellt, der dagegenmit Schriftsatz vdm5„ September?368,
beim Eundessozialgericht (BSG) eingegangen am 6; September

1968, Revision eingelegt und diese mit äemselben Schrift—'

satz begründe hate

Der Kläger beantragt,

1; das Urteil des iSG Nordrhein*Westfalen
vom 8„

August 3968 und das Urteil des SG Aachen vom
9° November 1965 sowie den BeScheid des Beklagw

ten vom 34° Mai 7963 idF des Widerspruchsbee

scheides vom 250 November 1965 aufzuheben und

den Beklagten zu verurteilen} die beim Kläger
bestehende Lungentuberkulose mit nechfolgenäen

Krankheiten als Schädigungefclge i„Sc des BVG
anzuerkennen und dafür eb 1° März 1962 Rente

in gesetzlicher Höhe zu gewähren;

2°„den Beklagten ferner zu verürteilen‚_äem Kläger

auch die eußergerichtliehen Kosten dee Klage»,

Berufungs— undeevisionsverfehrens zu erstatten;

3„ hilfsweise,
die Sache zur erneuten Verhandlung und Ent—
scheidung an das LSG Rofdrhein—äeätfelen Zurück«

zuverweieeno ‘

Der Kläger fügt in seiner Revisionebegründung‚ auf die

Bezug genommen wird, eine unzutreffehde'nnWendung des

5 7 Abs° 1 Nr„ 3 BVG und trägt dazu vor, des LSG habe_zwar„
in völliger Übereinstimmung mit dem Ürteil des 9° Senats.

des BSG vom 280 August 1964 den von ihm ale'Angehörigen
eines Cetnik«Verbandes geleisteten‚Dienst weder als einen
"Dienst im Rahmen der deutschen Wehrmacht" noch als "miliw

tärähnlichen Dienst für eine deutsche Organisation" ange—

sehen; eine derartige Beurteilung des seenverhaläs weräé
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jedoch den festgestellten tatsächlichen Verhältnissen nicht

gerecht„ Jedenfal.ls in den letzten Kriegsmone.ten habe

zwischen %iner Einheit und den deutschen Wehrmachteverw

bänäen e ine so enge ?erbirdung und gemeine ame Operations-

beeie oeetenäen, daß sie zuminäeec der Tätigkeit der äeut—

schen 3fü „äni.etruppen gleichgestellt werden müsse„ Das von dem

LSG festgestellte "Hand—in»■end»Arbeiten" seiner Enh8it mit

den deutschen Kilitärverbänäen habe, den Kräfteverhältnissen

enteprechenä, nur unter äem Oberbefehl deutscher Wehmechts»

führer erfolgen können° Damit könhe aber folgerichtig dieser
be90nv’“c Einsatz des Cetnik—Vérbenäes nur'im Rahmen der

öe1teohee ■ehrmecht erfolgt seinq Er wende sich aber auch

\egen die Verneinung der Vox‘eue eetzungen äer 2° A1terzw tive

des 5 7 AbSo ? Nr„ 3 BVG» Ale "unmittelbare £rie'seirw1rkung"

im Sinne dieser Vorschriften könnten auch Kempfhenälungen und

damit unmitielber zusammenhängende milit=rische “a■.nehmen in

Betre cht kommen, wenn sie auf den Eetreffenöen unmitt elber

einge*irkt und ihn in sei ner Gesundheit weOCAedvrt k:ätten

ienn auch aus Rech‘t den nicht sein ges eeter Einsatz sei

den CetnikHVerhänäen eo le he n “Maßnahmen" unüerlegen hehe, so
sei d1ch nicht vere Mtä äli ch, warum nicht A€1l&SÜUHS seine sie er—

(‚9
9

110 h VG“SOIgUH““T“C‚*lIOh geschützte &nwpttec gkeit in den

letzten Kriegemenaten‚ die mic beeeneeren Anstrengungen und

echweren Strepazen verbunden gewesen sei, 31; eVorausr setzun—

ven zu erfüllen vermöge° Es könne nicht
euegeechloseen

werden‚\_'_) '“

.\ia; imwieh ■iese eindeutig begrenzten belastenden Kampfhandw

lun@ n, oie unmitteloar auf ihn eingeewirkt hätten, zumindest

eine wesentliche Versohiimmerung des bereits keinenden Leiäene

eingetreten sei, zumal die ersten Geeun& neite beschwerden auch

er3ü im Dezember 1944 aufgetreten Seieno ■iese spezielle Frage
einer Vereehlimmerung des Leidens sei von dem LSG nicht be»

räcksiohtigt werdeno

Der Beklagte beantragi„

die Revision des Klägers gegen das Urteil LSG

Nordrne1n—Weettaleß vom 80 August 1968 als unbe—
g“11äec zurückszeieeno
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Nach seiner Ansicht sind die Ausführungen des erkennenden
Senats in äem Urteil vom 130 Eezember 1966 auch hier anzuw
wenden; Der @7 BVGund der darin enthaltene Begriff des
"DienStes im Rahmen der deutschen Wehrmacht" seien eng

_„auszulegenoNach den vomBunde$archiv, demInstitut fur‘
Qstrebht und der Deutschen Dienststelle eingehalten Aus—

9.

künften sei zwischen dem Serbischen Freiwilligenkorpe und

der Dinarischen Cetnik—■iviSion zu unteree’neiäeno Die
Cetnik—Vérbände seien niemals Teil der deutschen tehrneeht

gewesen und deren Angehörige fielen deshalb auch zu keinem

Zeitpunkt unter den durch das äeutsohe Versorgungsrecht ge—
schützten Personenkreis° Diese verhänée hätten euesc■ließw

lich royalistisehe und nationale Ziele verfolgt.unä dem“

zufolge nur "für die Befreiung ihres Landes von der feind»

lichen Besetzung und die Wiederherstellung äes Königsreiche

Jugoslawien in seinen früheren staateiechtlichen Formen"

gekämpft° Naeh äer Auskunft äes Militärerchive hätten £ie
Cetnik—VerbändeauchÜberfälle auf äeutscheEruppendurchgew
führt und bei einem dieser Überfälle_100 SS—Männer getötet°

DemnachbeStehe nicht der geringste Zweifel, aan des EVG
nicht gemäß %—7auf den Kläger als Angehörigen dieses Ter_
bandes engewendét werden könne()

Die durch Zuläesung etatthefte Revision (@ 762 Abso 1 Nr° ?

des Sozialgerichtsgesetzes —SGG*) ist von äem Kläger frist—V

und formgerecht eingelegt werden (©? 164, 166 SGG); sie ist
daher zulässig° Die Revision ist 3edoeh_nicht begründeto

Den Feststellungen des LSG ist zu entnehmen, äeß der Kläger

aus Jugoslawien stammt, nicht zu den Volksdeutschen gehört

und heute staatenlOs ist; er hält sich seit 1947 im Geltungs—

bereich des BVG auf°‘Der Versorgungsenspruch des Klägers’

ist daher nach @ 7 AbSo 1 Nr" 3 BVG in seiner jeweils gelw
'tenden'FaSSung zu beurteilen; Diese Vorschrift ist in äem

hier streitigen Zeitraum vom 1„ März 7962 an — also unter

der Geltungsdauer des 10,42; und 30 NeuordnungSgesetzes
(NOG) —

nahezu unverändert geblieben; Lediglich-durch äee

-.-7+
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20 NOG(vom21, Februar 1964—BGBlI e„ 85 «) ist das nach
lem l, NOG(vom 270 Juni 1960 w BGBl I S, 453 —) für den

önlichen Geltungsbereich maßgebende wort "Ausländer“

ourch das Wort "andere Kriegsopfer" ersetet und äieses im

30 NOG(vom 28, Dezember 1966 —BGB1\I 30 750 *) beibehalten
werden° Der erkennende Senat hat bereits in seiner Entschei-

dung vom 14, März 1967 (10 BV 909/65) ausges9rocnen‚ daß
dadurch keine inhaltliche Änderung eingetreten, sondern

lediglich eine Klarstellung dahin erfolgt ist, aß unter

Siese Vorschrift diejenigen Personen fallen, die nicht

Feutsche oder deutsche Volkszugehörige (@ 7 Abs„ 1 Nr° 1

und 2 BVG) sind, also auch die Staatenlcsen (vgl° auch BSG

21, 266)° Nach 5 7 Abs, 2 BVG ist ein Anspruch alleräings

ausgeschlossen, wenn der Betroffene aus derselben Ursache

:
"C

C
?

C
) "S 0)

einen Anspruch auf Versorgung gegen ei.en anderen Staat be—

sitzt, Das LSG het insoweit keine eusärücklichen Feststellunwf

gen getroffene Unbedenklich kann jedoch äavon ausgegangen
werden, äaß dem Kläger, der als hitglied der Dinarischen

Cetnikebivision für die Wiederherstellung des Königsreidhs

Jugoslawien und gegen die ?ertisanenverbänäe Iitos, des

heutigen Staatspräsidenten, gekämpft hat, und dem die jugosw

lawische Staatsangehörigkeit wegen seiner Kriegstätigäeit

entzogen woréen ist, ein Versbrgungsan3pruch gegen den

jugoslawischen Staat nicht zusteht (vgl„ BSG vom 200 &ai

1970 —8 RV 193/68)°

Nach @ ? Abs° 1 Nr, 5 BVG wird das Gesetz angewendet auf

Ausländer bzw° andere Kriegsopfer, die ihren Wohnsitz oäer
gewöhnlichen Aufenthalt im Geltungsbereich des B?G haben,

wenn die Schädigung mit einem Dienst im Rahmen der deutschen

Wehrmacht oder militärähnlichem Dienst für eine deutsche

Organisation in ursächlichem Zusammenhang steht (1, Alter—

eti e) oder in Deutschland oder in einem zur Zeit derv
Schädigung von der deutschen Wehrmacht besetzten Gebiet
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durch unmittelbare Kriegseinwirkung eingetreten ist
(2‚ Alternative)° Das LSG hat zu der 10 Alternative in

tatsächlicher Hinsicht festgestellt, daß-es sich_bei der
Dinarischen Cetnik—Division um einen jugoslawischen Frei»

willigenverbend_gehandelt hat, der für die Wiederherstellung

des Königsreichs Jugoslawien gekämpft und unter dem

Kommando von jugoslawischen Offizieren gestanden hat, daß
die Cetnik—Verbände von deutschen Truppen Verpflegung, V

Material sowie in gewissem Umfang euCh Bekleidung erhelten

haben und daß, besonders wohl in den letzten Kriegs■oneten

beim Vordringen der Russen (vglo Seite 8 der Urteileebe '

schrift), auch deutsche Verbindungsoffieiere fungiert

haben° Diese Feststellungen sind vom Kläger nicht enge—
griffen und daher für des Revisionsgericht bindend (% T65

SGG)° Damit sind-jedoch die Voraussetzungen für einen Yer—
sorgungsenspruch nach der 1, Alternétive "Dienst im Rahmen

der deuts0henr Wehrmacht" (1° Unterfell ) nicht erfüllto

Das BSG hat bereits wiederholt ausgesprochen (vglo Urteil

des 9° Senats in BSG 21, 266; Urteil des 8" Senats vom
20; hei +9?O„—.8 RV 193/68}, daß ein Dienst im Rahmen der

deutschen Wehrmacht dann nicht gegeben ist, wenn es sich

um ausländische Einheiten mit selbständiger innerer Führung

und selbständiger Befehlsgewalt gehandelt hat, die eigene

politische und militärische Ziele verfolgt haben; ferner

ist dergetan, daß ein bloß tektisches Zusammenarbeiten

von ausländischen Verbänden mit der deutschen Wehrmacht‘

die Anforderungen des 5 7 Abs° 1'Nro 5, 19 Alternative

BVG auch dann nicht erfüllt, wenn die ausländischen Eine
heiten von der deutschen Wehrmacht mit Waffen; Munition und

Verpflegung versorgt werden sind; Auch bei diesen Ent—

scheidungen handelte es sich um den Dienst von jugoelaw

wischen_Steatsengehörigen in den'Cetnik—Verbänden, die

— jedenfalls in der späteren Zeit des Krieges — ebenso

wie die deutsche Wehrmacht als gemeinsamenGegner die

titoistischen Pertisane■ gehabt haben, so daß es im
_deutschen Interesse angezeigt erschien, sie durch Material
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und Verpflegung zu urteretützen° Aus diesen Umständen war

es auch veret ändlich daß — zeitweise —
deutsche V9rhindungs-

o:ff1 41ere » richt jedoch deutsche W„__unbcc1f171ere — eingew

setzt waren, den: andere würde eich das Miteinander öfter in

\in pemol1te" Geg eneinanö.er ausgew1rkt habeno Eie tate3crw

lieben Gegebenheiten bedeuten je® och noch kein "Einfügen"

in die deutsche Wehrmacht mit den damit notwendig verbunde—

nen organisatorischen und personellen Veränderungen und 3er-

schmelzungeno Im gleichen Sinne hat der erkennende Senat in

seiner „ntetnc dung vom 130 Dezembe1966 (ESG 26, 30) ausge»
sprechen, daß der D1enst „„n“r1scher baatse ngehör1ger in

einer vor der Besetzung Jngarns durch äeuteche Truppen unter

deut echem Oberbefehl ei;geeetzcer ungeGriechen Truppeneinh@it

1011t als "Dienst im Rahmen äer äeutecben Wehrmacht" im

“Jnne des 5 ? Abe„ 1 Nra 3 BVG anzusehen 1st, wenn diese
Einheit aus dem Verband äer ungarischen Armee nicht völlig

ats‚cccn1eden were Die Unteretéllung von E1nheiten vernünäeter

Mächte unter deutschen Oberbefehl‚ 1hre Beteil*1b ung an den

Kämp1en gegen einen gemeinsamen Gegner sowie eire fersorgung

mit Waffen 1nd Verpflegung aus deutschen BeetleMrd begrünäen

t efür sich allein noch keinen "Bienst im Rahmen der den ech n
., ‚

r"
\ ‚nenrmecn L(Vgla eucn Urteil des erkennenäer1ßenete vom 740

März 7967 in BVBl 1968, 27)„

D1e Bedenken, die der Kläger gegen diese Rechtsprechung verw

bringen will; vermögen nicht zu überzeugeno Ber Wortlaut des

auc®bZ€w läßt allerdinge nicht deutlich erkennen — worauf

der So Senat des ESG in seiner Entscheidung vom 200 Mai 7970

3 RV 195/68) hingewiesen hat —‚ ob darunter jedes Zusammen—
gehen der fremden Verbänäe mit der deutschen Wehrmacht ohne

1CkßiCht .uf'de e Vorhe ndensein organisatorie ehe r Verbindungen

fällto Nach 5 2 Abs; 3 BVG steht 1edoch nur bei "deutschenU‘

‘,“
:7

St 'tsengenor1ven" äer Dienst in der Wehrmacht eines dem

eu u1:schen Reich verbündet gew eseenen Staates während eines

de.r be1& en Weltkrieb 000 dem 311enst nach deutschem Wehrreoht

— 10
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unter bestimmten.Voraussetzungen_gleich, Hieraus ist zu

schließen, daß für Nichtdeutsche die Zugehörigkeit zu
den Streitkräften einer mit dem deutsch _en Reich verbündet

gewesenen Macht einen Versorgungsenepruch nicht begründen

kann° Eine Erweiterung äer Versorgu.ngetetbestände über äie

@@1 bis 5 BVG hinaus für Nichtdeetsche enthält 9 ? Abe° 1

Nro 3 BVG nicht(vgl° BSG 30, 115 mit eeiteren_■inweisenj;

vielmehr soll auch die Auslänäervereergung auf den Verw

antwortungebereich äer deutschen wehrmecht beschränkt

bleiben° "Dienst im Rahmen der deutschen Wehrmacht“ be—

deutet demnacheine Dienstleistung als Soläet einer}

deutschen militäriSChen oder in äie'éeuteche Wehrmacht
eingegliéäerten oder von ihr eingesetzten und befehliéten
militärischen Formationo Nicht erfaßt vbn dieser Ausllnäer—

versorgnng werden danach Schädigungen ven Nichtäeutschen,

die zwar auch auf der Seite der deutschen äehrmecht ge—
kämpft haben, aber in eigenen militärischen Verbänden —

mit eigenen politischen und militärischen Zielen —‚ u:eö

zwar in Verbänden, die auch organisatorisch gegenüber der

deutschen Wehrmacht selbständig geblieben sind (vgl° BSG

aaO)° '

Mit—Rechtgeht'üae LSGauch davonaus, da; geradebei den
jugoslawischen Verbänden zwischen dem Serbischen Frei—

willigen—Korps, des auf deutscher Seite gekämpft hat und
das n0ch im März 1945 als "Sérbisches Freiwilligen SS—Korps"

in äie äeutsdhe Wehrmacht einéeglieäert werden ist « éem
der Kläger aber nicht angehört hat —5 und den Cetnikw

Verbänden unterschieden werden muß; Die Getnik«Verbänäe er“

strebten eine Wiederherstellung des Königsreiches Jugos—

lawien„ Sie kämpften gegen öie durch äie Besetzung von

1941 - also auch äurch‘die deutsche Besetzung — geschaffene

staatliche Neuoränung und stanäen mit ihrer Gesinnung im

‘Lager der westlichen Alliierten; Auch konnte sich die

deutsche Wehrmacht, wie das LSG ausärüoklich festgestellt
hat, äen königstreuen Kempfverbänden durchaus als Gegner
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gegenüberseheno wenn éie deutsche wehrmacht und äie Cetnik—

Verbänée außerdem einen gemeinsamen Gegner Jä.tuten, nämlich

die kommunis 3schen Partie samen Titus und we1n es, beson-

ders in den letzten Monaten ces Krieges, zu einem "Hemd—in»

F'nd—Jroeiten" gek0mmen is t, so sind äeäurch die andere

Zielsetzung und lie milibä‘150he Selbständigkeit der Cetnik—

Verbände nicht beseitigt woräen, ganz abgesehen davon, daß

eine nur vorübergehende Unterstellung der fremden Truppenw

einheiten unter den deutschen Oberbefehl und deren Verw

sorgung mit Waffen, Munition und Verpflegung noch nicht
als “Dienst im Rahmen der äeutschen Wehrmacht“ angesehen

werden kenn (vglo BBG 26, 50 %)o

Soweit der Kläger in diesem Zusammenhang bemängelt, daß

das LSG nicht seine "sicherlich vereorgungsrechtlich ge-

schützte Ädm0fbd■lék€if in den letzten Krien emooneten" und

eine dadurch beäingte Verecnlimmerung seines Leidens bew

rückeichtigt habe, scheint äer Kläger zu. übere eben, daß

das LSG ausdrücklich ::e stges teilt hat, äeß man nicht da@

von ausgehen kann, daß der Dinarische Cetnik—Verband, äem

der Kläger angehört het, "zu irgendeinem Zeitpunkt des

Kriege es" in die deutsche Wehrmacht eingeglieäert oder eu.cn

nur als Te1l der deutschen Wenrmacht anzusehen waro Der

KL%g he Verfehrensrügen gegen die se Fest stell .ung aus—

d1u.c klicnr ic?t erhobene Sollte der Kläger mio diesem Uer—

bringen aber die Beweiswürdigung (@ 128 ‚GG) des LSG en»
greifen wollen, so greift diese Rüge nicht durcno Der Klä—

vcr hat keine Te.tse chen und Beweiemittel (vgl0 @ 164 Abs„ 2

Satz 2 SGG) äefür bezeichne+, daß sich der Status und das
militärische Lnucr°teilungsverneltnis unä äie Kommendogewalt

des ce1n1kaexbende , bei dem der Kläger gekämpft hat,

in den letzten Kriegsmoneten eo grundlegend geänäert hat;

daß eine org anisatoxische u1.e führungsmäßige Eingliederung

in äie deutsche Wehrmacht — wie bei äem Serbiechen Erei—
Willigenéßorps

— angenommen weräen könnte° Die Versorgung

...
.x

i\) [
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durch deutsche Truppen und die Geetellung von
Vefbinäunge»

offizieren reicht dafür, wie oben ausgeführt, nicht euso

Der von dem Kläger während des Krieges geleistete Militär—

dienst kann äeher nicht.als Dienst “im Rahmen äer deutschen

Wehrmacht" angesehen werdeno ‘ '

Bei diesem Dienst handelte es sich auch nicht um einen
"militärähnlichen Dienst für eine äeuteche Organisation"

(10 Alternative, 2„ Unterfell)° Der Kläger hat.nach seiner
«eigenen Darstellung keinen militärischen oder.militärähn« '

lichen Dienst im Sinne der 55 2, 3 BVG, Sendern Dienst
in dem Cetnik—Verband geleistet, äer keine deutsche;

gone:

dern eine selbstänäige jugoslawische, also euelänäische
OrganiSation war, die Sich infolge der Kriegelege unä auf
Befehl ihrer militärischen Führer zeitweise mit den Eeut—
schen verbündet hat (vgl„ BSGin BVBl 1968, 27; BSG30, 115)0
Dabei kann dahinetehen, ob es während des Krieges über—

haupt einen jugoslawischen Staat oder Teile„eet gegeben hat?

denn jedenfalls ist der ?ersuch, eigene politische Ziele

zu verfolgen — die im Falle des Klägers auf die Beseitigung

der Besetzung und das Fortbestehen bzwD die %iedererrichtung

des Königereichee Jugoslawien gerichtet waren —, nicht von
der Existenz eines’8taates abhängig. Es kommt auch nicht
darauf an, ob der Kampf erfolgreich war und äie gebrachten

Opfer tatsächlich die Wiederherstellung des erwünschten

Staates ermöglicht haben, denn gedenfalls sind im vorlie—

genden Fall dieeé Opfer in erster Linie für ■ee jugo—w
äawische Vaterland des Klägers und keinesfalls allein für

das deutsche Reich bestimmt gewesen {vglp BSG 26, 30, 37)„

Nur bei solchen Opfern, äie gleichermaßen wie von Deutschen

und allein für Deutschland erbracht werden sind, het je«

doch 5 ? Abs„ 1‘Nro 3, 3° Alternative BVG äie Kriegeopfer—

versorgung auf Nichtdeuteche erstreCRt (vgle BSG aaO; 30;

315)° Der Kläger het_aber Dienst im Rahmeneeineé jug0rr
■ewischen Militärverbandes für eigene nichtdeuteche Zwecke

_ 13 „
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erbracht, wenn seine Beteiligung am Kampf auch vorüber—

gehqnä der deut■schen 33111:m3cht zugute oekcmmen sein mag„

Der @ 7 Abs, 1 Nr, 3, 1, Alternative, 2, Jnterfall BVG

kann daher gleichfalls nicht a‘f den Dienst des Klägers

e

a
in seiner Cetnik«■inheit angewwer1d 1 werden°

Ein Versorgurwsenspruch des Kl

tive des @7 Abs° ?
äie Schäéigung des £läge

Igers naeh der 2. Alterna—

ci eitert schon iar3n, daß

rs « die Lun3entuuerxalu — zwar

in einem "zur Zeit der Schädigung von äer äeutschen

Wehrmacht besetzeen Gebiet", aber nicht ■urch "unmittel—

bare Kr 1958”1■%1?&ü■3" eing3€reten i&to Nach ten Fest«

stellungen des LSG war-633 Geäict, ir 33M”ce;rflä

hat} von üeutschen Truppen 3133351; 4„„„„Lalls ma

die Zeit seit dem Abfall 11„iiens im „€„ccvbe“ 1933 gelten„

91C
O

{|
}

L.
.

Die rein räumlichen Jcrau

3ind daher gegeben„ Mit Recht hebt das LSG jedocr 313rvcr,

ser Al'ternat ive nur

@

zungen nach der 2, Alternative

1daß 9 03 Q
.)

.

>
.\.

'l‘

■ä£re n Kriegscpfern" nach die

Mg na durch "unmittelbare KrC
h H
'

eine Sc%n gsein3irkung"*einen

»

JJ

Ter30rgungsanspruch begränden kann, Eis ie.sem Begriff knüpft

de

oanaca stehen einer Schnädigung im Sinne ces gibs° 1 "S hädiw
3 Gesetz an die in 5 1 Abs„ 2 BIG zetroffene Re@.lung an;

gun■@n gleich, die herceigaführt woräen sinc durch a} eine

unmittelbare Kriegseinwirkung"a Ler $ortlaut äi eser "or—

3chrift und die weiter in @ 7\Abs° 2 BVG aufgeführtén Tat«

cestände (vgla Buchst° h bis @) lassen erken„3n, daß es sich

in3oweit am eine Erweiterung des % 1 Abs, 7 BVG handelt, di&
nackt einen militärischen cäer riliu3rahr„icben Dienst voraus—

33tzt, aber die "Unmittelbarkeit" der Kriegseinwirkung era
forderto Der Senat hat in ständig*r Rechtsyrechung 319 Auf—

i‘33Fung vert9313n, daß der Be rii'P der "unmittelbaren Kriegäw

einwirkung" durch die „ev li3fi zzitiom dee @ 5 Abs, ? S’G unä
die der@ einz;eln zufg " ;“„ jatbestänäe näher erläut“rt

wird (vgl„ 3533 bVG @ ? Nr,I. 5 3
10 EV "256/67;, The 11 vom171 April 1970 - 10 BV 210/63};
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diese Vorschrift enthält eine Aufzählung der Tatbeständeg

bei deren Vorhandensein eilein eine unmittelbare Kriege-
eihwirkung im Sinne des @1 Abs‚“2„Euchsto & BVGehzu«
nehmen iSto’

Von den in 5 5 Abs„ 1 BVG genannten Einzeltetbestänäen

kommenhier als Anspructhrundlage leäiglich @5 Abs„ 1
Buchst„ a und Buchsto d_BYG in Betracht, denn der Kläger
hat seine Körperschääigung weder—durch "behördliche Xaßw

nehmenin unmittelbarem Zueemmenhangmit Kampfhandlungen
oder ihrer Vorbereitung" (Buchst„ b), noch durch “Ein—
Wirkungen der Flucht vor einer aus

kriegerischen Vorgängen

unmittelbar drohenden Gefahr für Leib oder Leben" (Buchsto
c), noch durch "nachträgliche Auswirkungen kriegerischer-

Vergänge, die einen kriegseigentümiichen Gefahrenbereich'
hinterlassen haben" (Büchst° e}, erlitteno Gemäß‘■_5 Abso'1'
Buchet° e BVG gelten als unmittelbare Kriegeeinwirkung

im Sinne des @ 1 Abs° 2 Buchst; & BVG "Kampfhandlungen und
damit unmittelbar zusammenhängende militärische Maßnahmen,

insbesondere die Einwirkung von Kamyfmiiteln?ß Der Begriff
"Kampfhandlungen" —

else Maßnahmen, äie darauf gerichtet

waren, das Kriegspotentiel äés Gegners zu treffen, insbem

sondere ihn militärisch zu schwächen (vgl° Urteil des er—
kennenden Senats vom 260 April ?960 in SozR_BVG % 1Kr„ 27)

„,
die erneute Betonung der "Unmittelbarkeit" éer äamit

zueammenhängenäen militärischen Maßnahmen und insbesondere
der beiäpielhefte Hinweis auf äie "Einwirkung von Kampfe

mitteln" machen deutlich, daß ein direkter, unmittelbarer
Zusammenhang zwischen den Kempfhanälungen bzw° äen äamit

zueammenhängendén militärischen Maßnahmen und der einge—

tretenén'Schädigung bestehen mußoDie Lei$tung militärischen
Dienstes allein, wie sie nach % ? Abs° ? BVG vereorgungew
rechtlich geschützt ist, reicht also gerede.nicht aus‚

um eine Schääigung dureh eine unmittelbare Kriegseinwirkung
ännehmen zu könneno 3er Wortlaut und der Sinn äieeer Vorw
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{

schrift laeeen es demnach nicht zu, bereits das harte und

allgemein entbehrungger eiche Leüen im Kriege zu den unmittel—

baren Krieges 11“„wirkvngen zu rechnen, weil_äenn die äther—

echeiäung zwiechen den Vereorgungstatbeetäaden des % 1

Abs„ 1 und des S 1 eben 2 BVG völlig verwiecht würde unä

auch jeder deutsche Zivilieä{seine'Erkrenkungen, die er

sich während äee Kriegee zugezogen hat, als Versorgungs-

leiäen geltend mechen könnte Eine solche weitgehenäe Aue»

legoogung w irde den R .hmen und die Zi M158t mu äes Gesetzes

sprengen uno. inebe eonne1e —uch die vom Geeetzgebef als Vore

eaeeeozung °eqanrte Yixan Mt 1bar3:eiü der Einwirkung völlig

1>nrriereno Eine Ver301gun @ wegen unmittelbarer Kriev——

e1nwirkung Kommt überdies nur in Be trecht‚ wenn Qi @ Schäw

r1u1g im Zueemmenhang mit Kemp1fhandlungen nge t1reten ist,

denen das deutsche Reich kriegi'ü.e rende Macht war (vgl°
BSG 4,1193, 196)„B111_fn te Amse1nendvreetzungen, äie

durch rerno„1tlwcre BWech kämpfe veruree cat sinä, könrieza

nen Versor'uu'ee S3erxCh nicht begründen (vgl„ 33GE
D

__
\

}.
J

03 O

‘\
(D }.
l.

1 ob bei "'näe1en1ür d84 vorliegenden Fall kann äahinetehez
,

B@G jede LempfheaeuKriegsopfe1n" 1030 des @ 7 1bso 1 Nr„ 3
lang, auch wenn der Betrof;fene ihr nic ht zwängsläufig ausgew

setzt war oeer sich geaabsichtlich äeran beteiligt äe©‚

den Verec1gen sschutz auslösen würde, dene
„

Mä 1113115 hat

der Kläger dee vorliegen einer unm1tteleere‘ Einwir7. {uns durch
Ka„pfhendlungen, ineoesondere durch Kampfhandlungen, an denen

des ■euteche Reich als kriegfährende macht bz1v die deutsche

1nmelÜ
)

Wehrmacht als kä■pfende Truppe beteiligt war, giebt
behauptet, geeehweige äenn substantiiert äargelegto ■ach

den Feststellungen äee LSG hat der Klä ger lediglich die

"je1 relangen Anetrengungen und Strapezen" für seine Lungenw

tuberkuloe e vezent wortlz10b gemachto Selber wenn sich äer
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Kläger die Lungentuberkulose erst in den letzten Monaten

des Jahres 1944 Zugezogen haben sollte, so fehlt doch V
jeder greifbere Anhaltspunkt dafür; daß es gerade äie
Kampfhandlungen und die damit unmittelbar zusammenhängenden
militärischen Maßnahmen waren, die unmittelbar zu äer '
Tuberkuloseinfektion oder ihrer Verechlimmerung geführt

haben„ Für eine Infektion durch "Kempfmittel".— sei es

von der einen oder anderen Seite —.fehlt gleichfalls 3eder

Anhaltspunkt° Im Gegensatz zu den vom BSG am28° August

1964 (BSG 21, 266: Fliegerengriff, Verschüttung) und

20„ Mai 1970 (8 RV 793/68: Kampf um einen Bahnhof ma
dabei mehrtägige Einschließung in einem unter.Waeeer'stenenw

den Bunker) entschiedenen Fällen hat der Kläger einen be—
sonderen Schädigungetatbéständ überhédpt nicht angeben
oder bezeichnen könneno Das LSG hat die Frage des schä—

digenden Ereignisses völlig offenleesen müsseno Insoweit

handelt es sich jedoch nicht um eine mangelhafte Sacheuf»

klärung, die von dem Kläger mit Revisionsrügen angegriffen

‘werden könnte (@ 103‚SGG) oder von_Amts wegen zu beachten

wäre, sondern um einen Sachverhalt‚'bei dem äie tetbe«

standemäßigen Vorauseetzungen schon nach äem eigenen Vor—

bringen des Klägers nicht gegeben sind und bei äem auch

‚
nicht ersichtlich ist, in welcher Richtung und mit welchen

Beweismitteln des LSG den Sachverhalt noch hätte aufklären

können„ Die Ungeklärtheit bzwo.Nichtieststéllbarkeit äer
enspruchsbegrünäenden Tatsachen muß nach dem Grundsatz

der objektiven Beweislast zu Lasten des Klägers gehen

(ständige Rechtsprechung des BSG; vglo Bd° 15, 112; 379 295;

79, 53; 24, 25 mit weiteren Hinweisen}°

Der Anspruch des Klägers kann auch nicht auf‘% 5 Abs„ ?
Buchstp & BVG gestützt werden° Danach muß es sich um
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echädigende Vorgänge ha„äeln, die infolge einer mit

der rai]itä riscaen Besetzv.ng deutschea1 oder ehemee3.s

deutsch be eetzten G-ebietee „oo zueemmenhängenäen be—
sonderen Gefahr eingetreten eindo Nach der Rechtw

wpreehu■g des %G (vglo SOZRBVG % 5 Nrp'5) liegt eine
artigéü ef: hr, die als Uree che einer unaittelbaren

fr
Q

.:

‚
€: "3

Äl1003011w1£ zung in Betracht koommt, nicht schon denn.
vor, wenn die Gefahr rit der Beeetzung ureächlieh zu«

samme„1„nbt‚ sondern nur denn„wenn sie'euch @

setzung "fir6a ;ümlich" isto Zustände, denen alle Bee

volkßrunee
_____
reise längere Seit in gleicher

eetzt waren, vzie Mez1gelzuetänäe nizm ichtlich der „rev

nährung nnd vereoruung mit Arzneimitteln, können schon

rein begrifflieh nicht als “besondere Gefahr" im Sinne

des % 5 Abe° 1 Buchsto & BVG angesehen werden (vglo

183 in 3033 BVG % 5 Nr„ 26)c Etwas anäeree k53n3e n*rS
I,

dann gelten, venn du;eh die Besetzu ung äie versergunge—

mäßigen, .fuieniaeqen 3nd medizinieehen Vera$ltnisse

so vereehle chtert worden wären, daß 20 BO die £uber—

u die frei—kuloee die ge samte Bevölkerung — also & ch
CT

w1llloeL 'ldaten — ergriiien hätte und geraäezu als

”Volkseeuche" ‘hié8tf ten wäre° Def ür einä jedoeh A4—
haltepunkte nicht ersichtlichc Im übrigee aber können

71die jahrelangen Strepazen und Anstrengungen, die äe-

Kläger angesehul■igt let, schon äeehelb nicht als äer

3eeetzung °1L91uülll ? angesehen werden, weil Sie nicht

"4Adern auf‚.unmittelbar mit der Besetzung zueemmenhäagen, so
dem freien Entechluß des plave s beruhten, sich der

Ge ;nik Divisi on „ einem Freiwilligenverband, wie L
LSG {ueewack ich festgestellt hat — anzuschließen und eas

e?e Leben eines Soldaten “'im Un„cvgruna“

r

}
(

4

f\ !OLSÄ:

„ ehne feste Unterkunft, ohne ce egelte Ver;flegung und

ohne gesie im I‘ten Kacheehvb & freiwi iig auf sich za
nehmena
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Das LSG hat daher im Ergebnis zutreffend einen Anspruch

des Klägers auf Versorgung nach dem BVG ver■eint‚ Die

Revision ist somit unbegründet unä war daher zurückzu—

weisen (5'170 Abs° 1 Satz 1 SGG)c

Die Kostenentscheidung ergeht gemäß 5 193 Abs° 1 SGG;
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